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Fischach

Oper und Klassik mit
dem Musikverein
Fischach (pm). Sein Dezember-Konzert gibt
der Musikverein Fischach am Samstag,
11.Dezember, ab 20 Uhr in der Staudenland-
halle. Zunächst präsentieren die jugendlichen
Fischacher Bläser zusammen mit der Schüler-
gruppe aus Kötz die Ergebnisse gemeinsamer
Proben in Bliensbach. Ausschnitte aus der
Oper „Hänsel und Gretel“ und vier Sätze aus
der „Peer Gynt Suite“ von Edward Grieg wer-
den von über 70 Kindern und Jugendlichen
aufgeführt.

Bei der Jugendkapelle Fischach übernimmt
Tristan Uth den Dirigentenstab. Die Vorberei-
tung der „Kleinen Fuge“ von Johann Sebasti-
an Bach, des Werkes „Syntonos“ von Ann
McGynthy und eines Medleys mit Melodien
von Robbie Williams hat der junge Dirigent
übernommen. Nach der Pause eröffnet das
Große Blasorchester mit der „Festmusik der
Stadt Wien“ von Richard Strauss. Es folgt die
Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt“ von
Jaques Offenbach. In „Pilatus der Drachen-
berg“ beschreibt Steven Reinecke eindrück-
lich den sagenumwobenen Berg in den
Schweizer Alpen. Der Gemeinschaftschor bil-
det einen weihnachtlichen Abschluss dieses
imposanten Konzertabends.

Kartenverkauf an der Abendkasse.

Neusäß

Swingende Weihnacht
mit HerbSchirra
Neusäß (lig). Unter dem Motto „Swingende
Weihnacht steht ein Auftritt des Neusässer
Jazzers Herb Schirra am Donnerstag, 9. De-
zember, ab 19.30 Uhr im Foyer der Stadthalle
Neusäß. Diesmal spielt er gemeinsam mit Jo-
chen Brauer (Saxophon, Klarinette und Flö-
te), der durch sein gleichnamiges Sextett be-
kannt wurde. Zu hören sind Melodien von
George Gershwin, Irving Berlin, Cole Porter.
Neben den beiden Musikern sind auch Elmar
Schmidt (Schlagzeug) und Eric Stevens (Kon-
trabass) mit von der Partie. Für Verköstigung
sorgt Karl-Heinz Luxenhofer.

Ein Rhythmus, der
allen ins Blut geht
„Trommelweihnacht“ in der Stadthalle Gersthofen

Gersthofen (lig).
Über den Rhythmus und die Musik zu sich
selbst finden – dieses Ziel verfolgt Heiko
Tuch mit seinen Trommelkindern. Wie an-
steckend die dadurch vermittelte Lebens-
freude sein kann, möchte das Ensemble ge-
meinsam mit renommierten Gästen bei der
„Trommelweihnacht“ am Sonntag, 12. De-
zember, um 15 Uhr den Zuschauern vermit-
teln.

Bereits im Schulalter fangen die Schüler des
Trommelzentrums „Einklang“ in Gersthofen
mit dem Rhythmus- und instrumentalunter-
richt an. „Das Leben besteht aus Rhythmus,
Puls, Herzschlag“, sagt Musiklehrer Heiko
Tuch. Zug um Zug werden die Rhythmen
komplizierter und die Kinder beschäftigen
sich mit aufwändigeren Instrumenten, bis sie
schließlich mit dem A-Orchester des Trom-

melzentrums Konzerttermine absolvieren
können.

Für die Trommelweihnacht in der Stadthal-
le Gersthofen haben sich eine Reihe von Gäs-
ten angesagt, etwa die menschlichen und höl-
zernen Charaktere der Augsburger Puppen-
kiste auf. Der Kontakt zu den „Stars an Fä-
den“ entstand bei einem Konzert der Trom-
melkinder in der Puppenkiste.

Mit vielen weltbekannten Jazzern gearbei-
tet hat der Vibraphonist Wolfgang Lacker-
schmid. „Er war bei einer Probenwoche ganz
angetan von den Fähigkeiten unserer Kinder“,
erzählt Heiko Tuch. So habe er auch gleich
zugesagt und wird nun bei der Trommelweih-
nacht auftreten.

Ebenfalls mit von der Partie sind die Tänze-
rinnen und Tänzer der Augsburger Ballett-
schule Otevrel. Die Friedberger Künstlerin
Rose Maier-Haid will ebenfalls dazu beitra-

info „Trommelweihnacht“, Stadthalle
Gersthofen, Sonntag, 12. Dezember,
15 Uhr. Karten an den bekannten Vor-
verkaufsstellen, etwa im Kundencen-
ter der AZ Augsburger Land, Bahnhof-
straße 8-10, 86 368 Gersthofen.

Mitreißender Rhythmus und junge Talente bietet die „Trommelweihnacht“ in der Stadthalle
Gersthofen. Archiv-Bild: Anne Wall

gen, dass die Trommelweihnacht durch die
Verbindung Puppentheater, Ballett, Jazz und
Trommelkinder zu einem Erlebnis wird, das
alle Sinne der Zuschauer ansprechen soll. Da-
bei ist dem Publikum aber das Mitmachen
auch nicht verboten.

„Auf den Besen, fertig, los!“
mit der Hexe Bibi Blocksberg
AZ verlost Karten für Musical in der Stadthalle Neusäß

Neusäß (lig).
Bibi Blocksberg gehört mit Sicherheit zu den
beliebtesten kleinen Hexen – zumindest bei
den Kindern. Für die Vorstellung einer Mu-
sicalproduktion des Cocomico-Theaters am
Sonntag, 26. Dezember, ab 15 Uhr verlosen
wir sechsmal zwei Karten.

79 Hörspielfolgen mit den Abenteuern der
kleinen Hexe wurden in 20 Jahren veröffent-
licht. Im Jahr 2002 war
die Kinoversion mit
mehr als zwei Millio-
nen Besuchern eine
der erfolgreichsten
deutschen Kinofilme.
2003 betrat nun die
kleine Zauberin beim
Cocomico-Theater
zum ersten Mal die
Musicalbühne. Nach einem aufregenden Vor-
mittag wird sie mit der Nachricht überrascht,

dass ein beliebter Hexentreff zu einem Luxus-
freizeittempel für Kinderlose umgebaut wer-
den soll. Bibi sinnt auf Abhilfe . . .

Für die Vorstellung in der Stadthalle Neu-
säß verlosen wir sechsmal zwei Karten. Wer
gewinnen möchte, schicke uns bis zum Mon-
tag, 20. Dezember, eine mit vollständiger
Adresse und Telefonnummer versehene Post-
karte an die

AZ Augsburger Land,
Bahnhofstraße 8-10,

86368 Gersthofen
und nennt uns das Jahr, in dem der Film „Bibi
Blocksberg“ herauskam.

info Wer sich nicht auf sein Glück verlassen
möchte: Karten für das Musical „Bibi
Blocksberg“ gibt's an den bekannten
Vorverkaufsstellen, unter anderem im
Kundencenter der AZ Augsburger Land,
Bahnhofstraße 8-10, 86 368 Gerstho-
fen.

Bibi Blocksberg singt und tanzt: Eine Musical-Version des Kinderstoffs kommt am Sonntag,
26. Dezember, um 15 Uhr in die Neusässer Stadthalle.  Bild: Agentur

Gemeinsame Aktion ,Handys für Senioren'
Nicht mehr benötigte Mobiltelefone als „mobile Notrufsäule“ – Polizei unterstützt Projekt

Stadtbergen (pm).
Der Jugendrat und Seniorenbeirat der
Marktgemeinde setzen sich ein gemeinsa-
mes Ziel: Unter dem Motto „Jugend hilft Se-
nioren“ sollen nicht mehr benötigte Handys
für Notrufzwecke an Senioren abgegeben
werden.

Im Notfall möchten Senioren rasche Hilfe
holen, ein Handy wäre als „mobile Notrufsäu-
le“ praktisch, ist aber im Regelfall nicht vor-
handen. Andererseits schlummern viele
Handys in den Schubladen, weil Jugendliche
immer die neueste Technik nutzen möchten.
Unbenutzte Handys sind für Notrufzwecke
gebührenfrei und unkompliziert benutzbar,
die sollen deshalb kostenlos an Senioren ver-

teilt werden. Neue Handys als Weihnachtsge-
schenk dürften diese Grundidee nur unter-
stützen. Der Seniorenbeirat zeigte sich über
die spontane Bereitschaft des Jugendrates,
erstmals ein gemeinsames Projekt zusammen
mit dem Seniorenbeirat aufzugreifen, erfreut.
Auch die Polizeidirektion Augsburg unter-
stützt diese Initiative, deren organisatorische
Durchführung bei Christian Rombach, Vor-
sitzender des Jugendrates, und Wilhelm Wal-
ter, Mitglied des Seniorenbeirates, liegt.

Abgabe bis zum 15. Februar

Jugendliche, Geschäftsleute und sonstige
Spender können die Geräte bis zum 15. Feb-
ruar beim Kultur- und Sozialamt des Marktes

Stadtbergen, im Jugendtreff „inside“ sowie in
der Parkschule Stadtbergen abgeben.

Die Benennung der Anschrift und des Ge-
rätetyps sind notwendig, damit Rückfragen
möglich sind. Handy und Ladegerät sollen be-
triebsbereit sein und werden von einem Fach-
mann auf ihre technische Zuverlässigkeit ge-
prüft.

Als Anreiz ist für die Spender die Teilnahme
an einer Verlosungsaktion mit kleinen Geld-
preisen vorgesehen. Bei einem erfolgreichem
Verlauf der Aktion in Stadtbergen ist an eine
langfristige Fortführung der Gerätevermitt-
lung gedacht.

info Informationen unter Telefon (08 21)
43 21 94 oder (08 21) 43 45 50.

Bustransfer zum Adventskonzert
Heute Abend Konzert für Senioren im Bürgersaal

Stadtbergen (oh). Die Marktgemeinde und
der Seniorenbeirat veranstalten am heutigen
Mittwoch, 8. Dezember, ab 14.30 Uhr im Bür-
gersaal ein Adventskonzert für Senioren.
Hierzu wird ein kostenloser Bustransfer ange-
boten. Folgende Routen werden befahren:

Tour 1: 13.30 Uhr Leitershofen (Buswende-
platz), 13.35 Uhr Dr.-Frank-Stiftung, 13.38

Uhr Maria-Hilf-Kirche, 13.42 Uhr Am Leiter-
le, 13.45 Uhr Bürgersaal.

Tour 2: 13.52 Uhr Tannenweg, 13.57 Uhr
Deuringen (Busplatz).

Bei Bedarf: 14.05 Uhr Virchowviertel (Bus-
parkplatz Obi – bei vorheriger Anmeldung un-
ter Telefon (0821) 2438-136. Die Rückfahrt
erfolgt um 16.50 Uhr.

Stadtbergen

Beiderseits der
chinesischen Mauer
Stadtbergen (oh). Die Volkshochschule
Stadtbergen veranstaltet am morgigen Don-
nerstag, 9. Dezember, um 19.30 Uhr in der Os-
wald-Merk-Halle in Leitershofen einen Dia-
vortrag mit dem Thema „China, beiderseits
der großen Mauer.“

Referent ist Heinz Kliem, der nach der Prä-
sentation auch Fragen der Besucher beant-
wortet.

Weihnachtsfeier beim
Sozialverband
Stadtbergen (oh). Der Sozialverband VdK
Stadtbergen/Leitershofen/Deuringen veran-
staltet am Sonntag, 12. Dezember, 14.30 Uhr
seine diesjährige Weihnachtsfeier in der Gast-
stätte Stadtberger Hof, Bismarckstraße 53.

Anmeldung erwünscht

Zur besseren Vorbereitung der Veranstal-
tung ist eine Voranmeldung erwünscht. An-
meldung möglichst schnell unter Telefon
(0821) 2431274. Der Vdk-Ortsverband
Stadtbergen ist ebenfalls unter der Internet-
Adresse www.vdk.de/ov-stadtbergen zu er-
reichen.

Neuwahlen und Ehrungen bei der Wasserwacht Stadtbergen: Von links Robert Koch, Detlef Bur-
kert, Helmut Vorgeitz, Daniel Braunmiller, Christian Uhl, technischer Leiter der Kreiswasser-
wacht Michael Happernagl, stellvertretender Vorsitzender der Kreiswasserwacht, Alexander
Leupolz, zweiter Bürgermeister Karlheinz Schuster, Kreisgeschäftsführer Günther Geiger.

Sabine Koch zur neuen
Vorsitzenden gewählt
Führungswechsel bei der Wasserwacht Stadtbergen

Stadtbergen (pm).
Ein eindrucksvolles Bild der Arbeit in der
Wasserwacht Stadtbergen konnte der schei-
dende Ortsvorsitzende Robert Koch bei der
Jahreshauptversammlung geben. Nachfol-
gerin ist Sabine Koch.

22 neue Mitglieder, 4440 Einsatzstunden in
den unterschiedlichsten Bereichen, Bezug
und Einrichtung der Garage im alten Bauhof,
der Aufbau des Helfernetzes vor Ort für Stadt-
bergen und Umgebung mit 4323 Bereit-
schaftsstunden und die Übernahme von
Diensten für Betreute Wohnanlagen waren
nur einige Beispiele der Tätigkeit. Kreisge-
schäftsführer Günther Geiger ging in seinem
Grußwort auf die bemerkenswerte Entwick-
lung der Ortsgruppe in den letzten Jahren ein.

Der zweite Bürgermeister von Stadtbergen,
Karlheinz Schuster, betonte die besondere
Bedeutung der Wasserwacht für das Gemein-
wesen. Dabei lobte er besonders die Jugend-
arbeit. Robert Koch zeichnete langjährig akti-
ve Mitglieder aus. So erhielten Christian Uhl
und Daniel Braunmiller Dienstabzeichen und
Zeitspange für fünf Jahre, Detlef Burkert und
Helmut Vorgeitz Abzeichen und Spange für
30 Jahre.
● Neuwahlen: Wegen seiner Tätigkeit als
stellvertretender Abteilungsleiter auf Kreis-
ebene stand Robert Koch nicht mehr als Orts-
vorsitzender zur Verfügung. Sabine Koch
wurde einstimmig als Nachfolgerin gewählt.
Robert Koch bleibt technischer Leiter. Ju-
gendleiter sind Christian Uhl und Lukas Hen-
sold gewählt.

Stadtbergen (ska).
So groß 2002 die Freude über die Einrich-
tung der Linie 641 war, so groß war bei den
Verhandlungen mit dem Augsburger Ver-
kehrsverbund (AVV) die Sorge um den Be-
stand der Verbindung. Hintergrund ist, dass
die Auslastung der 641 auf niedrigem Niveau
stagniert. Dennoch erhält Stadtbergen eine
„zweite Chance“, wie Bürgermeister Dr.
Ludwig Fink im Vorwort zum neuen Fahr-
plan feststellt. Fink versicherte gegenüber
der AZ, dass die Marktgemeinde für die Li-
nie kämpfen will.

Ein Blick auf die Linienführung der 641 ver-
deutlicht, welche Bedeutung die Verbindung
für die Bewohner von Stadtbergen hat – wie
eine Klammer hält sie die Ortsteile zusammen
und verbindet die Gemeinde mit Augsburg.
Die Busse steuern Leitershofen, Stadtbergen
und Deuringen an.

Auch wenn der Fahrplan ausgedünnt wur-
de kann Fink mit dem Kompromiss gut leben,
der mit Josef Schmid, beim AVV für den Wes-
ten zuständig, ausgehandelt worden ist: Die
Nahverkehrsbusse zwischen Pfersee, Leiters-

hofen, Stadtbergen und Deuringen nach
Augsburg fahren von Montag bis Samstag alle
30 Minuten. Ab 21 Uhr fährt auf dieser Stre-
cke das Anrufsammeltaxi – jede Stunde auch
zum P&R-West sowie zurück, und zwar bis
Mitternacht. Damit wurde auch eine Forde-
rung des Jugendrates erfüllt.

An Sonn- und Feiertagen sind Anrufsam-
meltaxis von Leitershofen über Stadtbergen
und Deuringen nach Augsburg P&R-West
und zurück unterwegs.

Vor die Haustüre

Für die Nutzung des Sammeltaxis muss ein
Zuschlag von 2,50 Euro bezahlt werden, Zeit-
karteninhaber sind mit 1,50 Uhr dabei. Die
Fahrten müssen per Telefon angemeldet wer-
den. Während die Hinfahrt am P&R endet,
werden die Stadtbergen-Rückkehrer vor die
Haustüre gefahren. Um die Auslastung zu ver-
bessern, will die Verwaltung die Werbetrom-
mel rühren, eventuell auch die Haushalte an-
schreiben. Denn sicher ist, dass der AVV die
Fahrgastentwicklung aufmerksam beobach-
ten wird.

Ausgedünnt, aber
gerettet: Linie 641
Stadtbergen will für bessere Auslastung werben
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